
 

Pflegehinweise 

PFLEGEHINWEISE ZUM PORZELLAN 
 
GOLD, HOCHGLANZPOLIERT 
 
Reinigung mit einem weichen Tuch, keine harten Schwämme oder Scheuermittel zur Reinigung 
verwenden, da die Gravur sonst beschädigt wird. Von einer Reinigung im Geschirrspüler raten 
wir generell ab. 
 
 
GOLD, MATTGLÄNZEND POLIERT 
 
Auch mattglänzend poliertes Gold sollte nicht mit harten Schwämmen oder Scheuermitteln 
gereinigt werden. Handelsübliche Spülmittel können zur Reinigung benutzt werden. Von einer 
Reinigung im Geschirrspüler raten wir generell ab.  
 
 
REINIGUNG IN GESCHIRRSPÜLMASCHINEN 
 
Der Reinigungsvorgang in einer Geschirrspülmaschine wird durch Zusatz von Spülmitteln mit 
hohem Alkaligehalt und hoher Wassertemperatur intensiviert. Stark alkalihaltige Spülmittel 
greifen die Dekore und auch Glas an. Hohe Spültemperaturen verstärken nicht nur die 
schädigende Wirkung, sondern können auch festhaftende Niederschläge auf dem Spülgut 
begünstigen. Undekoriertes Porzellan kann in der Spülmaschine gereinigt werden. 
 
 
GEBRAUCH DER MIKROWELLE 
 
Mikrowellenstrahlen greifen Edelmetalle an, daher ist Manufakturporzellan mit kostbaren 
Edelmetalldekoren (Gold, Platin) nicht für die Mikrowelle geeignet. 
 
 
BESTECKABRIEB 
 
Messer- oder Besteckabrieb (dunkle Streifen auf der Porzellanoberfläche), oftmals 
fälschlicherweise als Glasurfehler bezeichnet, kann auf einfache Weise mit handelsüblichen, 
flüssigen und nicht scheuernden Reinigungsmitteln (für Kochflächen) oder speziellen 
Porzellanreinigern entfernt werden. 
 



 

Pflegehinweise 

SPEISESÄUREN 
 
Speise- und Fruchtsäuren können die Glasuroberfläche nicht beschädigen. Lediglich Flusssäure 
greift die Porzellanglasur an, welche allerdings im Haushaltsbereich überhaupt nicht 
vorkommt.  
Maßgeblich für Bedarfsgegenstände, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen, sind 
bestimmte Grenzwerte, deren Einhaltung durch ständige Kontrollen überprüft wird. Die 
Königliche Porzellan-Manufaktur Berlin hat gemäß der „Verordnung zur Änderung der 
Bedarfsgegenständeverordnung und der Kosmetikverordnung“ der EU die Service von 
unabhängigen Kontrolllaboren testen lassen, und die Produkte halten die geforderten 
Grenzwerte nach DIN 51032- EN 84/ 500/ EWG ein. 
 
 
BISKUITPORZELLAN (ZWEIMAL GEBRANNT, UNGLASIERT) 
 
Organische Stoffe auf Biskuitporzellan (Verfärbungen durch Nikotin, Speisefarben wie Rote 
Beete-Saft o. ä.) lassen sich einfach mit Säure (Essigkonzentrat) entfernen. Die Verfärbungen 
sind nur oberflächlich. Da das Porzellan im zweiten Brand (Glattbrand) bei ca. 1400°C sintert, 
d.h. dicht gebrannt, ist und somit in die Oberfläche nichts eindringen kann, ist eine 
oberflächliche Verschmutzung leicht zu entfernen. 


